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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großheyogtum Baden

^ 9 14 / Sonntag , den 3t . Mai 19t4 15i ^ llhlWllA

Expedition :
Kar ! Friedrich - Straße Nr . 14 (Fermprech .
anschlich Nr . 951, 952, 953 , 954 ) , woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden .

Sonntag , den 3t . Mai 1914

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50 3jf\
durch die Post im Gebiete der deutschen Postve rwa ltung, Briefträgergebühr eingerechnet . 3 JL 67 3jl.
Ei nrückungs gebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksache» und Manuskripte
werden nicht zurückgegeben»nd cs wird keiner -
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütu »!

übernommen .

Abonnements ans die . .Karlsruher Zeitung ,
Staatsanzeinerfnr das Grotzherzogtnm Baden " ,
für den Monat

Zuni

nimmt jede Posta »statt entgegen .
Dte Grpeditio » der Karlsruher Zeitung " .

Swatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der GroMcrzog
haben S i ch unter dem 29 . Mai 1914 gnädigst bewogen

WM gefnilden , dem Prokuristen der Finna Ernst Kölblin ,
Hofbuchdruckerei , Gustav Adolf Zehner , in Baden das
Vcrdienstkrenz vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei
Meersburg , Dekanats Linzgau , dein Pfarrer .Karl Frie -
drich Martin in Eigeltingen verliehen . Der Genannte
ist am 12. Mai 1914 kirchlich eingesetzt worden .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei
Birndorf , Dekanats Waldshut . dem Pfarrer Emil Ma¬
thias Wenges in Ottenhofen verliehen . Der Genannte
ist am 19 . Mai 1914 kirchlich eingesetzt worden .

Vom Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen wurde Rechtsanwalt Dr . Emil Oeschger
in Säckingen , der auf seine Zulassung beim Amtsgericht
Säckingen und beim Landgericht Waldshut verzichtet hat ,
in der Liste der Rechtsanwälte gelöscht.

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom
23 . Mai 1914 wurde Maschinen inspektor Fritz Schember
in Karlsruhe zum elektrotechnischen Amt in Mannheim
versetzt.

Die ltbernahme von Lehramtspraktikanten in den staat -
lichen höheren Schuldienst betr .

Auf Grund des 8 22 der Verordnung vom 18. Juli
1913 . die praktische Ausbildung und die Beschäftigung
der Lehramtspraktikanten betr ., sind von den Lehramts -
Praktikanten , denen an Ostern 1914 das Zeugnis der An -
stellungssähigkeit zuerkannt worden ist , die nachgenann¬
ten in deil staatlichen höheren Schuldienst übernommen
worden :

I . Lehramtspraktikanten ans der altsprachlichen
Abteilung :

Gisinger , Friedrich aus Basel . Glnnk , Siegmund aus
Vonndorf , Huber , Franz aus Qstringen , Mildenberger ,
Georg aus Lützelsachsen, Proskaner , Dr . Earola aus
Leipzig , Schatz, Joseph aus Mannheim , Schlachter , Alois
aus Hundheim .
II . Lehramtspraktikanten ans der neusprachlich - histori -

schen Abteilung :
Bader , Klara aus Wien , Bausch , Otto aus Mannheim ,

Bender , Ernst aus Sumpfohren , Breiner , Alsons ans
Mannheim , Crecelius , Luise ans Meersburg , Dan , Dr .
Theodor aus Ludwigshafen a . Rh . , Diemer , Dr . Lud¬
wig aus Konstanz , Dorn , Richard aus Mannheim , Eberle ,
Anna aus Breisach , Eberle , Hans aus Metz . Elbs , Her -
manu aus Freiburg i . Br . , Fischer , Dr . Antonie aus
Mannheim , Frank , Dr . Theophil aus Achern , Gottmann ,
Paul aus Mannheim , Greulich , Laura aus Singen ,
Amts Konstanz , Gros », Rudolf aus Dill - Weißen -
steiu , Gut , Friedrich aus Dielheim , Hahn , Wilhelm
aus Wertheim , Kieser , Otto aus Walldürn , Knüpfer ,
Hans aus Heidelberg , Laug , Gustav aus Wangen , Lusch ,
Dr . Wilbelm aus Otigheim . Mühlhäußer , Anna ans
Mannheim , Müller , Hermann aus Gailingeu , Müller -
leile , Ernst aus Lahr , Popp , Hildegard aus Mannheim ,
Rädle , Hugo aus Lörrach , Reichert , Heinrich ans Mönch -
Zell, Sänttib , Friedrich aus Freiburg i . Br . . Schwarz ,
Karl aus Neudorf , Selzle , Karl aus Ludwigshafen a .
Rh . . Trenkle , Joseph aus Prechtal , Tritschicr , Dr .
Artur aus Lörrach , Uhrig , Theodor aus Labr , Wirth -
wein , Dr . Theodora aus Zell a . H .
III . Lehramtspraktikanten aus der mathematisch -natur -

wissenschaftlichen Abteilung :
Bickhardt , Georg aus Besigheim (Württemberg ) , « ahl -

busch. Heinrich aus Heidelberg . Hörw :r , Friedrich aus
Malick; Amts Wiesloch , Horner , Wilhelm aus Mann¬

heim , Karl , Ernst aus Mannheim , Kinzig , Theodor aus
Mannheim , Kleinhenz , Otto aus Stralsbach bei Kissin¬
gen , Klnte , Dr . Fritz aus Freiburg i . Br . , Ribstein ,
'Wolfgang aus Ettlingen , Rose , Ernst aus Lahr , Schil -
ling , Paul aus Schwetzingen , Schuh Oskar aus Kislau ,
Stadler , Martin aus Mannheim , Steteseld , Ernst aus
Freiburg i . Br . , Strub , Reinhard aus Freiburg i . Br . ,
Vogt , Karl aus Karlsruhe , Weitzel , Rudolf aus Säckin¬
gen , Wilckens , Ernst aus Wiesloch .

Karlsruhe , den 27 . Mai 1914 .
Gros,h . Ministerium des Kultus und Unterrichts .

B ö h tn . bischer .

Tic Anrechnung der Militärzeit für das Dienstalter der
Lehramtspraktikanten betr .

Auf Grund des 8 25 der Verordnung vom 18. Juli
1913 , die praktische Ausbildung und die Beschäftigung
der Lehramtspraktikanten betreffend , sind die sollenden
Lehramtspraktikanten , die an Ostern 1914 nach Bollen -
dnng des Probejahres in den staatlichen höheren Schul -
dienst übernoinmen wurden , in den Jahrgang derjeni -
gen Lehramtspraktikanten eingereiht worden , denen an
Ostern das Austellungsfähigkeitszeugnis zuerkannt wor -
den ist :

I . Aus der altsprachlichen Abteilung :
Huber , Franz aus Östriugen .

II . Ans der neusprachlich - histvrischen Abteilung :
Dali , Dr . Theodor aus Ludwigshafen a . Rh . , Diemer ,

Dr . Ludwig aus Konstanz , Gottmann , Paul aus Mann -
heim , Hahn , Wilhelm aus Mannheim , Müller , Hermann
aus Gailingen , Rädle Hugo aus Lörrach , Selzle , Karl
aus Ludwigshafen a . Rh . , Uhrig , Theodor aus Lahr .

III . Aus der mathematisch naturwissenschaftlichen
• Abteilung :

Kinzig , Theodor aus Mannheim .
Karlsruhe , den 27 . Mai 1914 .

Grvßh . Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Böhm . Fischer .

Die Ausführung der Reichsversicherungsordnung betr .
Nachstehende Bekanntmachung des Reichskanzlers vom

14. Mai 1914 — Zentralblatt für das Deutsche Reich
Nr . 24 — bringen wir zur öffentlichen Kenntnis .

Karlsruhe , den 26 . Mai 1914.
Grosch . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
W e i n g ä r t n e r . Klenkler .

Bekanntmachung .
Zur Ausführung des 8 318 Abs . 2 der Reichsversiche -

rungsordnung vom 14. Mai 1914 .
Auf Grund des 8 518 Abs. 2 der Reichsversicherungs -

ordnuug hat der Bundesrat bestimmt :
1 . Die Krankenkassen haben an die Ersatzkasse , auf

deren Antrag der Bundesrat eine Anordnung nach 8 518
Abs . 1 der Reichsversicherungsordnung getroffen hat , die
bei ihnen für die Mitglieder der Ersatzkasse nach 8 517
Abs 2 eingehenden Beitragsteile der Arbeitgeber zu vier
Fünfteln bis zum Ende des auf ein Kalendervierteljahr
folgenden Monats abzuführen . Dabei haben sie ein Ver -
zeichnis ihrer Mitglieder , die zugleich Mitglieder der Er -
satzkasse sind und deren Rechte und Pflichten als Mit -
glieder der Krankenkasse ruhen , unter Angabe der für
diese Mitglieder gezahlten Arbeitgeberbeiträge sowie des
Zeitraums , für den diese Beiträge gezahlt sind , beizu -
fügen .

Erreicht der an die Ersatzkasse abzuführende Gesamt -
betrag nicht zehn Mark , so ist er nach Ablauf des folgen -
den Kalendcrvierteljahrs zu zahlen .

2 . Tie beteiligten Kassen können über die Art und
Weise der Abführung anderes vereinbaren .

3 . Anordnungen des Bundesrats nach 8 318 Abs . 1 der
Reichsversickiernngsordnung werden im Zentralblatt für
das Deutsche Reich veröffentlicht .

Berlin , den 14 . Mai 1914.
Der Ttellvertreicr des Reichskanzlers :

gez . T e l ii ck.
(Mit einer Landtagsbeilage.»

Das Badische Staatsschuldbuch betr .
Der Kurs für Bareinzahlungen auf 4 prozentige Buch -

schulden beträgt bis auf weiteres 97 .59 M . für 1W M .
Buchschuld .

Karlsruhe , de » 3V . Mai 1914.
Grosih . Ttaatsschuldeniierwaltung .

Gewlnnanszug
der

4 . UrcnPsch Siiddentschen
( SSV . Königlich Preußischen ) Klassenloltertii

ü. Klasse 18 gielmngStag 29. Mai 1014

Ruf jede hcaon «i<« « imune » sind zwei gleich hohe New «« »» '
gesalle » , » » d zwar je einer ans die Lose gleicher Stu »i »,er jin de» beide » Abteilungen I und II .

(Ohne Gewähr A . Et .-A . f. Z .)
In der Bormittags - Ziehuna wurden Gewinne über '

240 MI . gezogen:
4 Gewinne zu 10 000 Mk. 82353 129403
8 Gewinne zu 6000 Mk. 2066 108778 133994 134341
64 Gewinne zu 3000 MI. 1444 4012 4690 18962

20696 22328 31117 34686 36871 39599 42609 47469
49232 61970 62839 66277 68207 77288 87246 11116»
113931 117133 121311 122850 134447 138037 139468
181927 190256 216695 217302 227169

162 Gewinne zu 1000 Mk. 1149 10407 33417 34105
36900 36794 38494 40245 44446 45852 47496 65745
68004 69196 61848 64122 68332 69507 69995 73710
73950 J74892 77334 86189 85521 87402 87809 90087 ;
97476 98233 100714 103736 102596 102827 103497
103686 104540 107600 109468 117163 122099 125067
134127 139833 143369 144698 145854 148245 148506
161124 161193 165126 165158 169235 173971 177858
180176 181217 184347 187098 187999 189883 190647
192703 197800 199847 203425 204494 204882 213055
220744 223853 226509 229020 229429 232999

208 Gewinne zu 500 MI. 104 1099 6252 17626
21117 21435 23472 23521 26297 26327 26799 30135
80901 31688 31803 32013 32944 33925 34139 35914
43481 44264 52062 57663 62542 66235 67334 71205
77005 79783 94039 94249 96942 97638 100306 101073
102929 104^86 104411 105351 106023 107238 1082S3
113172 1136 62 1I4BW7 117601 119051 119125 122290
122772 125906 128008 130011 135846 137981 14039®
141255 142629 145025 145517 147462 148242 149829
160365 153923 164499 163825 164069 165737 167677
169829 173708 180607 180796 181097 184937 188592
193203 194326 194654 195718 199752 202863 208158
208300 210693 213182 214014 214372 214795 215567
216824 217207 219031 221420 222887 223089 226504
227038 227511 230830 232508 233764

In de > Nachmittags - Ziehung wurden Gewinne über
24V Mk . gezogen:

2 Gewinne zu 60 000 MI. 22289g
2 Gewinne zu 10 000 Ml . 147721
6 Gewinne zu 5000 Mk. 10214 34911 117162 20S1S7
62 Gewinne zu 3000 Mk. 16449 20384 27260 29747

34102 36552 37592 45396 45530 62760 68802 90623
100858 106702 110329 126214 126304 131532 132911
151144 152154 167604 172192 172670 182657 190998
191632 193273 206062 208241 232234

146 Gewinne zu 1000 Mk 3834 4983 7710 9182
14303 18240 21891 24882 26291 27488 28741 29010
29694 30693 32681 33189 49305 60606 60621 55687
69836 62155 69940 74546 80710 80956 82272 83391
65780 87439 89838 90966 95925 97631 105109
110223 110844 111162 111593 118218 121680 129087
J31307 137432 153758 160643 160796 160915 162312
163113 164907 167659 168472 170493 170785 175532
183148 183327 188616 190020 191994 195931 206649
212164 214676 216360 216151 216987 217373 221311
224704 227509 229783

192 Gewinne zu 500 Mt 1476 4451 7980 10401
10786 10914 11537 11698 14836 18242 18903 19385
19482 21611 28525 33201 35664 45780 47384 48124-
49739 50238 52362 53070 83520 64726 66738 58877
69454 62067 64485 68185 71358 73859 76079 76473
78792 79160 80809 83169 85270 93553 95104 95113
68662 113475 117108 119471 124678 125240 133185
134468 134853 140132 142956 143837 150469 152205
152461 153516 154527 157482 160342 170737 1734881
1747M8 174790 176376 177868 180014 186927 189912
190687 192263 192747 194161 195053 195865 197630 !
197943 198352 199655 201404 202967 205598 205750
210035 212587 215144 217603 219810 220876 222411 .

'
224478 224530 232055

Niclit - Amtlicber Teil .

Karlsruhe , 39 . Mai . >
" Innerpolitische Wochenrückblicke .

Regierung und Reichstag .
Die Ereignisse vor und bei dem Reichstagsschlusse zst»

tern noch nach. Eine der Fragen , die andauernd erörtert
werden , ist das Verhältnis von Regierung und Reichs «
tag . Je mchr man es sich überlegt , desto weniger glaube

Ü



Haft erscheint die angebliche Leichtigkeit der Aufgabe ,
eine Verständigung zwischen Regierung und Reichstag
über die Arbeitsleistung des Parlaments herbeizufiih -
ren . Nur die mangelnde Fühlung zwischen dem leitenden
Staatsnmnne und dein Reichstage soll an dein , was man
die Unfruchtbarkeit des letzten Tagungsabschnitts ( 1913/14 )
genannt hat , schuld sein . Es klingt fast so , als wenn die
Verbündeten Regierungen und der Reichskanzler nur
zu befehlen brauchten. Prüft man aber au den Tatsachen,
ob die Bereitwilligkeit der Parteien , in wichtigen Fra >
gen Wünschen und Anregungen der Regierung zu
folgen , wirklich vorhanden sei , kommt man zu einem ganz
anderen Ergebnisse . Bismarck und Fürst Bülow haben
an wichtigen Punkten der vaterländischen Entwicklung
die Parteien man möchte sagen : beschworen, ihnen
zu folgen , die Parteien , bezw. eine Mehrheit von ihnen ,
blieben bei ihrem Nein . Und der Umstand , daß der
Wunsch nach Fühlungnahme zwischen dein Reichskanz¬
ler und dem Reichstage in demselben Augenblicke laut
wird , wo in einer bestimmten Frage der Wunsch der Re -
gierung auf das deutlichste kundgetan , aber von der
Mehrheit nicht beachtet wurde . läßt für die Zukunft in
dieser Beziehung nichts gutes erwarten . Wir in inen
die Reform der Beamtenbesoldung , die im Reiche gescbei -
tert ist , in Preußen dagegen noch erreicht zu werden
scheint . Unsere Parteien sind eben Machtorganisatiouen
und sehen eine ihm Hauptaufgaben darin , ihren Wil -
len , den sie mit dein Staatswohl gleichsetzen, dein Staate
und dessen Organen aufzuerlegen . Von so rein sachlichen,
idealistischen Gedanken sind sie nicht immer getragen ,
wie sie der Reichstagsabgeordnete van Calker kürzlich in
Betrachtung über das Zusammenarbeiten von Regierung
-und Reichstag entwickelt und wie cr sie auch in der Ko » -
missionsverhaudlung über den Spionageentwurf beta -
diflt hat . Nicht auf dieser , aber auf anderer Seite wird der
Ruf nach besserer „Fühlung "

, der für unsere Entwick -
lung immerhin kennzeichiend ist , als ein taktisches Mit¬
tel wie andere verwertet .

Er liegt durchaus in der Richtung der üblichen Macht¬
politik . Man hat das Gefühl , nicht recht weiterzukom¬
men oder gar vor der öffentlichen Meinung wegen Ver¬
zögerung der Geschäfte ins Unrecht zu geraten . Die
„Verständigung " mit der Regierung hat unter Umstän¬
den den Zweck, dieser das Leitseil umznlegen und auf
solche politischen Entschließungen Einsluß zu gewinnen ,
die verfafsungsgeinäß der anderen Seite zustehen . Ob
5er Versuch zur Vereinbarung eines Arbeitsplanes zwi -
sehen Reichskanzler und Reichstag , zu dem der Reichs -
kanzler seine Bereitwilligkeit erklärt hat , gelingen wird ,
muß daher abgewartet werden . Ein Erfolg wäre natür¬
lich fehr erfreulich .

Die Nachwahl in Sten »al -Lsterb « rg.
Durch die Nachwahl in Stendal -Osterburg ist ein

Reichstagssitz seitens der Konservativen an die National -
liberalen übergegangen . Bei der ersten Wahl am 15. Mai
1914 erhielten der bisherige Inhaber des Sitzes Hoesch
(kons.) , dessen Wahl für ungültig erklärt >var , 12182
Stimmen . Wachhorst de Wente (natl .) 7010 und Beims
,( Soz .) 6911 Stimmen : bei der Stichwahl am 25 . Mai
stielen 15 076 Stimmen auf Wachhorst und 12 761 Stim¬
men auf Hoesch. Die sogenannte Linke des Reichstages ,
von der ernsthafte Politiker immer noch reden , Hai damit
3vcch einer zweifelsfreien Aufstellung , die sich auf die Zäh -
?nng der Sozialdemokraten , Fortschrittler und National -
liberalen beschränkt , den Bestand von 200 Mitgliedern
erreicht . Das ist bei einer Gesamtzahl von 397 die Mehr¬
heit . Tie Umstände bei der Wahl des nunmehrigen
Reichstagsabgeordneten Wachhorst de Wente bringen in
der Tat den Großblock in Erinnerung . Der national -
liberale Kandidat konnte den Sitz nur durch Gewinnung
der sozialdemokratische ! ! Stimmen erhalten . Mit dieser
Wissenschaft ist der Kandidat und die nationallberale
Partei des Kreises in den Wohlkampf eingetreten . Ter
Kandidat hat sich aber nicht verleiten lassen , seinen wirr -
schaftspolitischen Standpunkt preiszugeben ; er hat sich ,
wie man sagt , als „Hochschutzzöllner" bekannt und ist für
den Rahmzoll eingetreten . Ebensowenig hat er die so-
zialdemokratischen Stichwahlbedingungen unterschrieben .
Die sozialdemokratische Stichwahllosmig zugunsten des
Nationalliberalen konnte daher nur mit den Erklärungen
-begründet werden , die dieser in den Wahlversammlungen
abgegeben habe . Damit hat die Sozialdemokratie fach-
lieh von ihren Bedingungen abgelassen , denn sie pflegen
die Verpflichtung zu enthalten , gegen erhöhte indirekte
Steuern zu stimmen . Auch die „ Altnationallib . Reichs -
korrespondenz "

, die besonders energisch gegen jedes Zuge -
jstcindnis an die Sozialdemokratie auftritt und die milde
^Behandlung des konservativen Abgeordneten Niibling in
^Württemberg , der die Stichwahlbedingungen unterschrie -
Üben hatte , ans das schärfste getadelt hat , schreibt : .Selbst -
.verständlich ist der gegen den Abgeordneten Wachhorst
erhobene Vorwurf , daß er sozialdemokratische Stimmen
angenommen habe , töricht . Sozialdemokratische Wahl -
Hilfe abzulehnen , wird keiner Partei vod keinem Kan¬
didaten zugemutet werden dürfen , so laiv sie nicht, xas
hier ? nicht behauptet werden kann , durch Zugeständnisse ,
wie sie der bekannte Zentralvorst .indsdeschlu ^ verbietet ,
erkauft wird .

" Die Hoffnung der Sozialdemokratie geht
dahin , bei der nächsten Wahl in Stendal d; n eigenen
Kandidaten in die Stichwahl mit dem konsernotiven zu

' Innigen ; diesmal war der Vorspri ' ng des uationtUibera -
, I«n vor dem sozaldemokratisch ?. Bewerber nur noch 99
' Stimmen . — Während im Wahlkreise Stendal -Oster -
Imrg die Natioualliberaleu und Fortschrittler von An -
fang an zusammengingen , ist in dem Wahlkreise Coburg,
der durch die Beförderung des bisherigen nationallibe¬

ralen Inhabers Quarck an die Spitze der Coburger Mi -
nisterialabteilung frei geworden ist, eine Einigung nickt
erzielt worden . Die Fortschrittler sind mit der Ernen¬
nung eines besonderen Kandidaten vorausgegangen , die
Nationalliberalen sind gesolgt .

Sozialdemokratie und Kaiserehrung .
Nciriv der Reichsverfassung kann ein Reichstagsabgeocd -

net . r wer,en seiner Abstimmungen und „wegen der in
Ausübung seines Berufes getanen Äußerungen " nicht
zur strafrechtlichen Verantwortung gezogen werden . In
der letzten Reichstagssitzung sind bekanntlich bei der iib -
lichen Ausbringung des Kaiserhochs die Sozialdemokra¬
ten sitzen geblieben . Sie haben damit den Beschluß eines
Parteitags erfüllt , der den Kampf gegen die Monarchie
» ? l >r i Leu Vordergrund zn rücken wünschte . Eine
gerichtliche Verfolgung droht deswegen den sozialdemo -
kratischeu Abgeordneten nicht . Diese waren bei ihrer
Handlung zweifelsohne der Ansicht , daß die Straffrei -
heit des Abgeordneten sie schütze . Ter zuständige
Staatsanwalt hat erwogen , ob ein strafr . e

' Uiches Ein -
schreiten ain Platze sei, ist aber zu einem Nein geko u-
men . Es war ihm wahrscheinlich , daß die Gericht ?
Rechtsauffassung folgen würden , wonach einerseits d e
Verweigerung der Ehrung zu den „Äuß rungeu " im
Sinne der Verfassung zu rechnen ist und andererseits
der Anfl 'ilblick des Kaiserliocls noch in die Legi : ! ' r -
period .' fiel . Mit Recht aber bat der pre iV ' che I ?:st

'
z-

minister Tr . Beseler im preußischen Herrenb ^use d ' e^ u »
hingewiesen , daß eine Strafverfolgung der so ' ia ' deuw -
kratisch ' n Abgeordneten , die mit einer Croifprc iiafl
e . .den würde , der Partei zn einem Triumph verhülfe .

Die Ereignisse in Albanien .
Tura, ; ' «>, 29 . Mai . Das n c ii t albanisch c K a 6 t n e 11

dürfte folgende Zusamillensetzung haben : Turkhau Pascha ,
Vorsitz, Mufid Justiz , Nogga Finanzen , Arbeiten . Polten und
Telegraphen , Turtuli Unterricht , Fürst Bib Doda Äußeres ,
Achiu Inneres , Abdib Ackerbau . Die letzten drei haben nach
nicht zugesagt . — Der Fürst hat die Mächte um eine kleine
Abteilung der internationalen Truppen ersucht , die
an der Grenze und an j >er Küste aufgestellt werden sollen .

Durazzo , 29 . Mai . Die dem Fürsten treue Stadt K u z a
fragte telegraphisch an , wie sie sich gegenüber der Aufstan ^s -
beweguug verhalten solle . Der Fürst erwiderte , die Stadt
möge ruhig bleiben und nur im Falle eines Angriffes Wider -
stand leisten .

Durazzo , 29 . Mai . Derwisch Bey Elbas s an i , einer der
H a n p t f ü h r e r der Aufständischen , äst nach fünf -
tägiger Einschließung gefangen genommen und von der
Gendarmerie gefesselt in das Gefängnis von Baloua gebracht
worden . — Der hiesige Polizeidirektor ist verhaf -
tet worden , weil er das Gerücht verbreitete , Essad Pascha
werde in einigen Tagen zurückkehren . — Die Fürstin be¬
sucht die in den letzten Kämpfen Verwundeten täglich .

Durazzo , 29 . Mai . Zur Bekämpfung des Aufstau -
des stehen außer den in Alessio versammelten Streitkräften
noch diejenigen Ben ! Bib Dodas bereit . Die Streitkräfte der
Tosken uuter Aziz Pascha Vrioli in der Stadt Kruja und die
toskischen Freiwilligen haben den Fürsten um den Befehl
zum Angriff gebeten . Die internationalen Kontrollkommis -
sion riet , vorläufig sich defensiv zu verhalten . Die Lage ist
im allgemeinen unverändert . Es besteht die Hoffnung , daß
die anfangs nächster Woche stattfindende Versammlung der
Häupter der aufständischen Bezirke zufriedenstellende Ergeb -
niffe zeitigen werde . In der Bewegung , die in erster Linie
einen stark mohammedanisch -religiösen Charakter trägt , im,cht
sich eine gegen die Beys gerichtete Nebenströmung geltend .
Die internationale Kontrollkommission beschloß im Hinblick
darauf , daß die Bewegung nachweisbar v o u I u n g t ü r f e n
angezettelt und geleitet wurde , die Mächte um ernste
Vorstellungen in Konstautinopel zu ersuchen .

Politische Äberftcht .
Vom Berliner Hose.

Berlin , 29 . Mai . Heute abend sai,id im Königlichen
Schloß Paradetafel statt , an welcher der Kaiser ,
die Kaiserin , die Kronprinzessin und andeee
Mitglieder der Königlichen Familie teilnahmen . Außer -
dem waren u . a . Prinz C a r o I von R n m ä n i e » ,
der H e r z o g A d o l f F r i e d r i ch z u Mecklen¬
burg . der Großadmiral von T i r p i tz , Fürst Wedel ,
der rumänische General Pertieari , die srenidherrlichen
Militärattaches und Militärbcvollmächtigten , Staats¬
sekretäre und Staatsminister geladen worden .

Berlin , 29 . Mai . Im Königlichen O P e r u h a u s sand
heute abend auf allerhöchsten Befehl Paradevorstellung
statt , der der Kaiser , die Kaiserin , die Krön -
Prinzessin und andere Fürstlichkeiten beiwohnten .
Gegeben wurde Delibes Ballett „Coppelia " .

800 Jahrfcicr der Burg Wittelsbach .
W . Aichach , 28 . Mai . Heute vormittag fand in Ge¬

genwart des Königspaares die 800 . Jahrfeier der
Burg Wittelsbach statt . Die Feier begann mit
einem Festgottesdienst , der durch den Bischof vou Augs¬
burg abgehalten wurde . Darauf hielt K ö u i g Lud -
w i g auf dem weiten von einem zahlreichen Publikum
umsäumten Burgplatz eine Ansprache in der er betonte ,
wenn auch die Bnrg die Zeit nicht überdauert habe , so
doch das Geschlecht, das aus ihr hervorgegangen sei . Der
König fuhr fort : Das Haus Wittelsbach herrscht seit
mehr als 700 Jahren in Bayern und der Pfalz . Dies
ist erklärlich , weil die Wittelsbacher Bayern entstammen .
Seit undenklichen Zeiten standen die Wittelsbacher und
das Volk zusammen . Der König erinnerte sodann an das
Wort König Ludwigs II . : „Ich fühle mich eins mit dem
Volk "

. Er gehe weiter und sage , „das bayerische Volk
sühlt sich eins mit dem König .

" Wie es viele Jahrhun -
derte war , so soll es viele Jahrhunderte bleiben . Tas

walte Gott ! Der König verlieh anläßlich der Jubelfeier
eine Reihe von Auszeichnungen . Auch wurde ein
G ii a d e n a k t des Königs zur Kenntnis gebracht , durch
welchen die Gefangenen der Strafanstalt Aichach begna -
digt werden . Darunter befindet sich eine Frau , die vor
30 Jahren zum Tode verurteilt , dann aber zu lebeus -
länglichem Zuchthaus begnadigt wurde .

* Die Herren des Großen Gciieralstabs , unter ihnen
der Kronprinz , haben heute vormittag 8 Uhr Straß -
bürg im Automobil verlassen , um sich nach Baden zu
begeben . Gestern abend gegen 5 Uhr hat der Krön -
priuz dem Kaiserlichen Statthalter Dr . von Dali ,
w i tz ein ?n kurzen Besuch abgestattet .

* Die D . drutung der Papstrede für Deutschland .
„Osservatore Romano " sagt in einer offiziösen Note zu
dem Kommentar der Presse über die Rede des Pap .
st es bei der Verleihung des Baretts an die Kardinäle :
Die Anspielungen in der Presse , daß an verschiedenen
Stellen der Rede des Papstes , besonders betr . den M o -
d e r n isteneid , vielfach Deutschland gemeint
sei , feien falsch. Tie einzige Stelle , au der ausdrücklich
Deutschland ins Auge gefaßt worden ist , fei jene Stelle ,
die von den christlichen Gewerkschaften handle
ii 'id iu der der Papst nur die Grundsä 'ce wiederhole ,
d e er bereits in d? r Gewerkschassenzyklika vorgetragen
bade .

* Bei der R « il ',ö !aftsstichwahl int Wahlkreis Magdc -
lnn g 2 wurden räch der nunmehr vorliegenden endgülti -
gen tt .nt ichen Feststellung von 31 617 Wahlberechtigten
27 815 gültige Stimmen abgegeben . Hiervon entfielen
auf s« <> <•' r . r ft d e Wente 15118 und auf Hoesch
( .UoiijiVi iUtü) l2 697 Stimmen .

* Ausland .
Poris , 27 . Mai . Da » von der d e u tfch - franzöfi f ch e it

Konferenz in Bern im vorigen Jahre errichtete st ä n -
d i g e K o IN i t e e wird am nächsten Samstag in V a s e l zu-
sau inentreten . Pen französischen Mitgliedern werden
an der Zusammenkunft teilnehmen : die Senatoren La Batut ,
d 'Estournelles de Eonstanl , Gaston Menier , und die Depu -
tiertcn Aupa -,iieur , E . Bender , Franklin -Bouillon , Alphouse
Chautemps , Dumesnil , Justin Godard , Groussier , Jean Jau -
r^s , Lona , General Pedolia , Schmidt . Marcel Sembgt und
Albert Thomas . Bon deutscher Seite nehmen folgende
Mitglieder des Reichstages teil : Tr . Beizer , Bolz , Dr . Bol -
Irrt , Dr . David , ? ud beck. Dr . Frank . Gothein . Haafe , Dr .
Haegh . Konrad Haußmanu , Ledebour , Liesching Dr . von Liszt ,
Dr . Müller -Meiningen , Dr . Pfeiffer , Dr . lUicklni , Scheidemann
und Dr . Weil . Bei der französischen Gruppe wird d 'Estour -
nelles de Eonstant , bei der deutschen Konrad Haußmann den
Vorsitz führen .

Paris , 29 . Mai . Die Anklagekammer hat Frau C a i l l a u t,
wegen absichtlichen und vorsätzlichen Mordes vor das
Schwurgericht verwiesen . Im Justizpalast wird besiä-
tigt , daß die Angelegenheit am 29 . oder 21 . zur Verhandlung
kommen wird . Es werden sechs Sitzungen notwendig sein .

Rom , 28 . Mai . Von der Rede des Ministers des Äußern di
San Giuliano ausgehend , bespricht der „ Popolo Romano "
heute in einem Leitartikel gewisse Angriffe gegen
Deutschland anläßlich der Ereignisse in Durazzo , indem
er die Wiener Meldung eines hiesigen Moxgenblattes vom
2(1 Mai anführt . Darin hieß es : die Offiziösen Deutschlands
seien den Militaristen und Klerikalen Österreichs zu Hilfe ge -
kommen und Deutschland habe Osterreich in Albanien zum
? <̂ aden des italienischen Einflusses unterstützt . „Popolo
>v mano " erklärt diese Angriffe ausdrücklich für unmotiviert

' ■*> widerlegt sie durch den Hinweis darauf , daß gerade
u t s ch l a n d in der Londoner Konferenz in der schwieri -

pen albanischen Frage die k o r r e k t e st e Haltung eilige -
nommen nnd seinen Einfluß und seine Bestrebungen iu
jedem Augenblick daraus verwandt babe , den legitimen
Interessen seiner zwei Verbündeten zum Erfolg zu verhelfen .
Diese Haltung Deutschlands habe der deutsche Staatssekretär
des AnSloärtigen vou Jagoiv auch in seiner Rede am 14. Mai
genau zum Ausdruck gebracht . Nachdeiil der „ Popolo Romano "
einen langen Abschnitt aus dieser Rede zitiert hat , erklärt cr
es m i n d e st e n s für eine große V e r i r r u n g, um einen
stärkeren Ausdruck zu vermeiden , derartige Angriffe
aus Deutschland zu »lachen nnd es somit der Treulosigkeit
gegen seine Verbündeten zu bezichtigen . Glücklicherweise
machten aber derartige Anstrengungen gegen befreundete und
verbündete Mächte keinen Eindruck auf die öffentliche Mei -
nung Italiens .

Rom , 28 . Mai . Nach der gestrigen Barett ^ ufsetzung fand
beute im Vatikan mit dein üblichen Zeremoniell das öffentliche
Konsistorium zum Zwecke der H u t a u f s e tz u u g für die
neue n K a r d i n ä l e statt . Der Feier wohnte u . a . auch
das diplomatische Korps bei . Vorher leisteten die neuen Kar -
dinäle iu der Pankskapelle den Eid , loährend die eigentliche
Fe irr in dem Saale der Tegcuspeiiduug vor sich ging . Den
Schluß der feierlichen Handlung bildete das geheime Kon -
sistorium in Gegenwart des Papstes .

Rom , 28 . Mai . In dem heutige » geheimen Konsistorium
hat der P a p st dein Kardinal B ettinger den Titel von
Sau Giovanni a Porta Latiua und dem Kardinal Hart -
-n a n n den Titel von Santa Maria in dominica verliehen .

Exglevaft lTexas ) , 29 . Mai . Eine Meldung des Rebellen -
generals O b r e g o n bestätigt die Nachricht , daß 3 3 B u n -
d e s o f f i z i e r e , die am 24 . Mai in Tepic gefangen ge -
nommen , auf dem dortigen Kirchhof erschossen wurden .
Admiral Howard und der deutsche Konsul verwandten sich sür
die Offiziere im Namen der Menschlichkeit . Obregon antivor -
tete , daß damals , als „ der Räuber H u e r t a Madero er -
mordete "

, die Mächte sich beeilten , seine Regierung anzuer -
kennen , die Menschlichkeit aber wäre vergessen worden . Es
verlautet , daß iu den letzten Kämpfen bei Paredou 33 Frauen ,
die den Truppen folgten , nebst 300 Mann Bundestruppen ge¬
tötet wurden . Nach der Schlacht wurden 5,7 Bundes -
offiziere , darunter General Nunoz , ein Neffe von Por -
firio Diaz , hingerichtet .

Tokio , 2g . Mai . Das Kriegsgericht verhandelte gegen die
im Zusammenhange mit dem M a r i n e s k a n d a l angeklag -
ten Offiziere und verurteilte den Vizeadmiral M a tfu in o to
zu drei Jahren Zuchthaus und Zurückerftattung von 409 800
Den und den Kapitän Savasaki zu einem Jahre Zucht -
haus und Rückerstattung von 12 500 Uen . Ter Korvettenkapi -
tän Suzuki wurde freigesprochen .
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Grosskerzogtum Waden .
Karlsruhe , 30 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im
Lause des heutigen Tages die Vorträge der Minister
I >r . Rheiiwoldt und Dr . Freiherr von Bodman .

" Zur Frage der Verwendung der Lehramtspraktikantcn .

In den Verhandlungen der Zweiten Kammer der
Landstände zum Budget der Höheren Lehranstalten am
24. , 27 . und 28 . April d . I . hat die Erörterung der Frage
der Verwendung der Lehramtspraktikanten einen drei-
ten Raum eingenommen .

Die Großh . Regierung hatte der Budgetkommission
schon eine statistische Übersicht geliefert , wonach z . Zt . mit
Anrechnung des Zugangs im Frühjahr 1914 890 Lehr -
amtspraktikanten vorhanden sind . Bringt man von die-
sen in weitestgehender Schätzung alle diejenigen in Ab-
pg , die ans den Eintritt in den badischen höheren Schul -
dienst von sich aus verzichten werden , so bleiben allerminde -
stens etwa 700 Anwärter für rund 700 etatmäßige Pro -
fessorenstellen übrig , oder — wenn man nur auf die Ver¬
hältnisse der Lehramtspraktikanten selbst abhebt — so
stellen höchstens 350 Stelleinhabern und Stellvertretern
mindestens ebensoviele auf unentgeltliche Dienstleistung
angewiesene Lehramtspraktikanten gegenüber , die auf
Jahre hinaus keine Aussicht haben , in eine wirklich be-
friedigende Wirksamkeit einzurücken und irgendwelche
dauernde Vergütung zu beziehen .

Die geschilderten Verhältnisse , die man als eine tat -
sächliche Notlage bezeichnen darf , haben die Regierung
schon lange mit schwerer Sorge erfüllt und sie veranlaßt ,
auf ernstliche Abhilfe wenigstens zur Verhinderung einer
Weiterentwicklung dieses Notstandes Bedacht zu nehmen .
Eine Einschränkung der übergroßen Anzahl von Lehr-
amtspraktikanten mußte versucht werden und ist durch
die Ministerialverordnnng vom 18 . Juli 1913 , die prak¬
tische Ausbildung und Beschäftigung der Lehramtsprak -
tikanten betr . , deren grundsätzliche Bestimmungen auch
die ungeteilte Zustimmung der Volksvertretung gestin-
den haben, in die Wege geleitet worden .

Nach den Vorschriften dieser Verordnung ist zwar
jedem Kandidaten des Höberen Lehramts , der die Prü¬
fung iu Baden bestanden hat , zum Zwecke seiner päda -
gogischen Ausbildung , die il,n zur selbständigen Führung
einer Schulklasse befähigen soll , die Ableistung des Probe -
jahres an einer badischen höheren Schule gestattet und
damit — die erfolgreiche Ableistung des Probejahres
tvrausgesetzt — die Erlangung des Zeugnisses der An -
stellungsfähigkeit , das auch für die Anstellung im aus -
wärtigen oder privaten Schuldienst regelmäßig verlangt
wird , ermöglicht . Auf Übernahme in den badischen hö-
Heren Schuldienst dagegen gibt das Zeugnis der An -
stellungsfähigkeit keinen Anspruch , die Übernahme muß
vielmehr besonders erbeten werden und erfolgt (gemäß
§ 22 der Verordnung ) nnr nach Bedarf .

Das Ergebnis für die Lehramtspraktikantcn , die auf
Ostern 1914 ihr Probejahr vollendet hüben , ist beute im
Staatsanzeiger veröffentlicht . Mit wenigen AusualMen
haben die in das Probejahr Eingetretenen auch das
Zeugnis der Anstellungsfähigkeit erhalten . Ihre Zahl
beträgt 114. Davon haben 112 um Übernahme in den
staatlichen höheren Schuldienst des Großherzogtums
nachgesucht, und davon haben 60 (nämlich 7 von 13 Prak -
tikanten der altphilologischen Klasse , 35 von 65 bezw.
67 der nenphilologischen Klasse und 18 von 34 der mathe -
matisch-natnrwissenschastlichen Klasse ) unter Beriicksich-
tigung des Bedarfes übernommen werden können .

Der Bedarf an wissenschaftlich gebildeten Lehrkräften
war nach peinlicher Berechnung in dem Zeitraum seit 1900
durchschnittlich im Jabr 33 ( genau 32,8 ) . Dabei bat der
Bedarf iu den letzten Jtthren noch langsam abgenommen ,
weil das Tempo der Neuerrichtuus von Anstalten und
Klassen sich in dem Maße verlangsamt hat , als das ba -
dische höhere Schulwesen seinem Ausbau näher gekoni-
men ist. Trotz alledem ließ das Unterrichtsministerium
im laufenden Übergangsjahr noch eine mildere Praxis
walten , indem es die Bedarfszahl für die Übernahme von
Lehramtspraktikanten nicht nur nicht zum Ausgleich des
außerordentlichen Überschusses der früheren Jahre herab -
gesetzt , sondern sogar noch nahezu verdoppelt , nämlich
von 33 auf 60 erhöht hat . Bei der Auswahl wurde
streng nach der Vorschrift der Verordnung ( § 22 ) verfah¬
ren , wonach vorzugsweise diejenigen Lebramtsprakti -
kanten zu berücksichtigen sind , die nach den Ergebnissen
der Prüfung , nnd des Probejahres für den Schuldienst
besonders geeignet erscheinen . Außerdem wurden einem
selbstverständlichen , airch in allen anderen deutschen Bun -
desstaaten geübten Grundsatz entsprechend , die ans dem
Heimatland stammenden Lehramtspraktikanten bevor¬
zugt vor Nichtbadenern , denen in weitestem Entgegen -
kommen die Äblegung der Prüfung für das höhere Lehr -
anit und die Erwerbung des Zeugnisses der Anstellungs »
fähigkeit iu Badeil ohnehin schon zugestanden ist .

Mehr Lehramtspraktikantcn in den staatlichen höheren
Schuldienst aufzunehmen , war nach dem Gesagten ausge¬
schlossen, und die NichtÜbernahme der Überzähligen war
geboten im Interesse der Allgemeinheit , weil der Unter -
richtsbetricb der höheren Lehranstalten schon jetzt in sei-
»er Ruhe und Stetigkeit durch die Überflutung der An -
stalten mit Lehramtspraktikanten in empfindlicher Weise
beeinträchtigt wird . Und noch in anderem Sinne liegt sie
im Interesse der Schule : hervorragend tüchtigen juugen
Leuten, die sich dem höheren Lehrberuf teils schon zuge -
wendet haben, teils sich ihm künftig zuwenden werden , soll
nicht durch die unbegrenzte , wahllose Aufnahme von Kon¬

kurrenten die Aussicht , in einigermaßen absehbarer Zeit
zur etatmäßigen Verwendung und Anstellung zu gelan -
gen , unerträglich verschlechtert werden . Für die von der
Übernahme Ausgeschlossenen mag die Maßnahme hart
sein , aber sie ist keineswegs plötzlich erfolgt . Die aus der
überfüllnng sich ergebenden Folgen waren für jeden ,
der sich dem Studium der Philologie oder Mathematik
widmete , vorauszusehen — und es hat an den euH.elnen
Anstalten auch nicht gefehlt an beherzigenswerter War -
nuug , wie sie u . a . schon im Erfolge und in der Noten -
gebung der Abiturientenzeugnisse liegt und bei deren
Zuteilung doch auch allerorts noch ausdrücklich ausge -
sprachen zu werden pflegt .

oc . Die Handelskammer Pforzheim

hat soeben ihren Jahresbericht für . 1913 herausgegeben .
Bericht behandelt natürlich in der Hauptsache die

Lage der Schmuckwarenindustrie . Es wird dabei ange -
führt , daß die im letzten Jahresbericht 1912 gemeldete
Verschlechterung des Geschäftsganges nicht nur angehal -
ten , sondern sich namentlich in der zweiten Jahreshälfte
fortgesetzt verschärft habe . Der überseeische Markt zeige
das unerfreulichste Bild . Trotz alldem sei zu hoffen , daß
bei einiger Besserung der wirtschaftlichen Lage auch eine
allgemeine Gesundung des Edelmetallwarenmarktes ein -
treten wird , zumal wenn die Produktion nur vorsichtig
dem sich wieder einstellenden Bedarf folgt und bei der
Herstellung neuer Waren nicht aus dem Auge verliert ,
daß der Weltmarkt vielfach mit Bijouteriewaren schwer
überlastet ist, die noch darauf harren , dem Verbrauch zu¬
geführt zu werden .

Ans der badischrn Zcitnugswelt . Das „Badcner
Tageblatt und Badeblatt " in Baden feiert am 31 . d . M .
sein hundertjähriges Bestehen . Es läßt aus diesem An -
laß eine reich ausgestattete , mit zahlreichen vortreffliche »
Illustrationen geschmückte Festausgabe erscheinen . Wir

- sprechen der Kollegin unsere Glückwünsche aus .
* Handelshochschule Mannheim . Im Sommersemester 1914

sind an der Handelshochschule Mannheim 19g Studierende ,
2C5 Hospitanten und 50 Hörer vorhanden , außerdem 677 Be -
suchcr von Vorträgen . Dies bedeutet gegenüber dem Sommer -
semester 1918 einen Zuwachs von 55 Studierenden und über
400 anderen Besuchern .

B .C. Pferzhcim , 29 . Mai . Die Satzungen der Bank zur Be -
schaffung zweiter Hypotheken , deren Gründung vom HauZbe -
sitzerverein anaestrebt wird , wurden vom Amtsgericht als ein -
wandsfrei erklärt . E?> sollen Anteilscheine zu 100 M . in einer
Zahl von 1000 M . bei einer Haftung von 900 M . für jeden
Schein ausgegeben werden . Wenn das Kapital von 100 000
Mark aufgebracht wird , wird die Stadtverwaltung eine Rück-
bürgschast von 300 000 M . übernehmen .

Aus öer Wefröenz .
* Bei den Bürgcrausschußwahlcn der 1. Klasse erhiel -

tcu die Nationalliberalen 1329 Stimmen (gegen 1297
i . I . 1911) , die Fortschrittliche Volkspartei

'
612 (682 ) ,

die Sozialdemokraten 71 (96) , das Zentrum 406 (413 )
und die Konservativen 149 ( 206 ) . Der Besitzstand bleib :
somit unverändert : Die NationaMberalen behalten 9 .
die Fortschrittliche Volkspartei 4 , das Zentrum 2 , die
Konservativen 1 Sitz . Insgesamt erhielten in den 3 Klai -
sen die Nationalliberalen 15 (1911 : 15) , die Sozialdemo¬
kraten 14 ( 15) , die Fortschrittler 9 (9) , das Zentrum 9
(8) und die Konservativen 1 (1 ) .

* Stiftung . Der Präsident der Handelskammer für die
Kreise Karlsruhe und Baden , Geheimer Kornmer ^ ienrat Ro -
bert K o e l l e , hat anläßlich seiues siebzigsten Geburtstages
der Handelskammer die Summe von 10 000 M . als Beitrag
zu ihrem Hausbaufonds überwiesen .

* Ter Gesangverein „Liedcihklle " gab am Mittwoch im
großen Festhallesaal ein Konzert , das eine Reihe von Chören
brachte , die der Verein auf seiner geplanten Sängerfahrt durch
die Schweiz zum Vortrag bringen will . Die Zusammenstellung
kann nicht als glücklich bezeichnet werden , auch wenn man
davon absieht , daß der eigentliche deutsche Volksliederschatz , zu
dessen Hütern unsere Männerchöre berufen sind , nur mit einem
einzigen Siede — SilcherS „Drei Röselein " — vertreten war .
Die an sich durchweg gediegenen und melodischen Kompositionen
von Hegar , Faßbänder und Angerer . in gewissem Grade auck R .
Beckers kunstvoller „ Choral vonLeuthen " und die Baumannschen
Lieder „ Eifelwind " und „Waldqnelle "

, an denen wir nament -
lich die treffende,dem Stimmungsgehalt des Gedichtes bis ins De -
tail hinein folgende Charakteristik der Vertonung und den ruhi -
gen Fluß der Stimmen schätzen , entbehren zu sehr der eigenen
Physiognomie , um auf die Dauer zu fesseln und zn befriedigen .
Rückhaltlose Anerkennung verdient die klare , in Klangfülle ,
Zeitmaß und Phrasierung sorgfältig abgewogene Interpretation
der Kompositionen durch die tüchtige , von Herrn B a u m a n n
geleitete Sängerschar . Man darf nach dieser . Generalprobe "

annehmen , daß das Können der „ Liederhalle " anch in der
Fremde freudige Anerkennung finden wird . Den soli -
stischen Teil des Konzerts bestritt der Stnttgar -
ter Kammersänger Hermann Weil , Mitglied der
Metropolitan - Opera in Newyork . Der Sänger hat ein
krästigeS , klangvolles und ausgezeichnet geschultes Organ .
Seine eigentliche Domäne ist der dramatische Gelang ; , so bot
vornehmlich sein verständnisvoller Vortrag des Prologs zum
„Bajazzo " einen erlesenen Genuß . Doch errang er auch mit
der warm beseelten Wiedergabe einiger von Hugo Brückl er ver -
tenter Schessellieder berechtigten Beifall . Herr Professor
Karle beivährte sich am Flügel wie immer als feinsinniger
Begleiter .

* Der Kleine Kreuzer „Karlsruhe " wird demnächst seine
Ausreise antreten . Hiesige Brauereien , Zigarren - und Ziga -
rettengeschäste haben aus diesem Anlaß größere Mengen Bier ,
Zigarren und Zigaretten als Liebesgabe der Patenstadt und
ihrer Bürgerschaft für die Mannschaft des Schiffes gestiftet .
DaI Schiffskommando hat die Widmung mit bestem Danke
angenommen .

* Wegen Umgestaltung des Platzes beim früheren Ettlinger
T«r infolge der Verlegung des Hanptbechnhofes müssen das
Winterdenkmal , das Kriegerdenkmal und der Malschbrunnen

versetzt werden . Es wird in Aussicht genommen , das Winter -
denkmal aus dem freien Platze Ecke der Ettlingerstraße und
der Straße Am Sladtgarteu und das Kriegerdenkmal aus der
Westseite der Ettlingerstraße zwischen der städtischen Badean -
statt und dem Tiergartenweg aufzustellen . Für den Malsch -
brunnen muß noch ein Platz ausgesucht werden .

* Badifcher Kunstverein . Reu zugegangen Werke von : H.
Baur , Karlsruhe . — D . Strebinger , Karlsruhe . — H . Stro -
meyer , Karlsruhe . — Sludienausstellung der Karlsruher
Akademiker .

Werteste Dcichr ichten unö Ietegvarnme .
Berlin , 30 . Mai . Der General der Artillerie z . D . v o n

Deines ist Heute früh gestorben .
Posen , 30 . Mai . Der Oberpräsident der Provinz Po -

sen, Dr . Schwartzkopff , ist heute nacht auf Scklosi
Kobnitz , wo er zur Jagd weilte , plötzlich infolge Herz -
fchlags gestorben .

Paris , 30 . Mai . Der nationalistische Deputierte von
Nancy , Major Driand , erklärte einem Redakteur des
Blattes „ La Republique d 'Jsere "

, er könne den entschei¬
denden Beweis dafür erbringen , dar; das D r e i j a h r -
o e s e tz für Frankreich eine Lebensfrage sei . Vor lur -
zcm habe der Zar Herrn von Gontan empfangen . Im
Laufe dieser Privataudienz sc: auch von dem Dreijahr -
gesctz nnd von dcn leidenschaftlichen Angriffen die Rede
gewesen , die die Sozialisten nnd die Revolutionäre gegen
dasselbe richteten . Aus den Äußerungen des Kaisers
Nikolaus habe Herr von Gontan sehr deutlich den Ein -
druck gewonnen , daß die Abschaffung d c3 Drei -
jahrgesötzes den Bruch des französisch -
russischen Bündnisses herbeiführen müsse . Auch
der französische Botschafter in Petersburg , Paleologue ,
habe in dieser Hinsicht Weisungen erholten , die nicht min -
der bezeichnend seien . Major Driand fügte hinzu , er
habe über diese Angelegenheit mit dem Präsidenten
Poincare gesprochen und angenagt , ob Herr von
Gontan ihm die Äußerungen des Zaren übermittelt habe .
Der Präsident der Republik labe ihm geantwortet : Ja .
ich weiß , es ist sehr ernst !

Cetinje , 30 . Mai . Der F ü r st von Albanien hat
dem König von Montenegro seine Thronbestei -
gung notifiziert .

Durazzo , 30. Mai . Der holländische Major Schleuß
der in der Nacht zum 19 . Mai die Operationen gegen
Essad Pascha leitete , ist nach Holland abgereist .

Mitteilungen ans Kunst nnd Wissenschaft.
* Eine neuer Komet. Die Bamberger Remeis -Sternwarte

meldet : Der am IS . Mai d . I . in Milan entdeckte Komet ver -
solgt eine ganz andere Bahn , als ursprünglich angenommen
worden ist . So ist er am 20. Mai d . I . in der Nähe der
Kapella im Sternbild des Fährmanns gesichtet worden . .Der
Kopf wies einen Durchmesser von 3 Millimeter , der Schwei ?
eine Länge von auf .

Werlchieöerres .
Der Untergang des nineriknnischen Riesendampfers .
Quebec , 29. Mai . Durch dcn Zusammenstoß mit dem

Dampfer „ Storftad " wurde die „Em preß o s Irland "
aus der Backbordseite Bis zur Schraube aufgerissen .
Die beiden Dampfer „ Lady Evelyne " und „ Heureka " fanden
aus dem ruhigen Wasser einige herumtreibende Rettungsboote ,
in welchen die Überlebende n stöhnend und betäubt lagen ,
einige auch sterbend , infolge der Verletzungen , die sie bei der
Panik auf dem Schiffe erlitten hatten . Im ganzen wurden
891 Personen aufgenommen . Bon 140 Heilsarmeeleuten wur -
den nur 20 gerettet . Der Kapitän Keudall ist zu erschöpft , um
nähere Angaben zu machen .

Quebec , 23. Mai . Dcr Dampfer „Storstad "
, der einer nor -

wegischen Gesellschaft gehört und am 17 . April Venedig ver -
lassen hat und am 18 . Mai in Quebec angekommen war , ist
nicht gesunken . Er ist auf der Fahrt hierher und hat ,
wie verlautet , einige Überlebende der „ Empreß of Irland "
an Bord .

Montreal . 20 . Mai . Der Signaldienst dcr Regierung >nel -
det , daß die „Storstad " 360 überlebe « d e der „ Empreß os
Irland " an Bord habe . In Rimouski wurden vierhundert
Passagiere gelandet . Es werden sonnt n o ch 677 ver -
m i ß t.

Quebec , 30. Mai . Die endgültige Z u s a m in e n st e l -
l n n g der an Bord der „Einpreß os Irland " Geioesenen ergibt
954 Tote und 43," Gerettete . Von den Geretteten sind 2g Pas -
sagiere erster , ebenso viele zweiter Klasse, 101 Zwischendeck -
Passagiere und 237 Mann Besatzung ; 37 Kranke und Verletzte
kann man noch nicht klassifizieren ; sie bleiben vorläufig in
Rimouski .

Paris , 20 . Mai . Als Ursache des Z u s a m m e n st o ß e s
der beiden Dampfer wurde der furchtbare Stur in angegeben ,
der gestern längs der nordailantischen Küste wütete . An der
Stelle , wo der „ Empreß of Irland " gesunken ist , ist der Lo-
renzstrom 18 Kilometer breit und 200 Meter tief .

Oberudorf a . R . , 29. Mai . Heute nacht 2 Uhr ist hier am
Herzschlage dcr Geh . Kommerzienrat Dr . Inn . Paul von
Mauser , Generaldirektor dcr Waffenfabrik Mauser A .-G .,
im Alter von 76 Jahren gestorben . Mauser war dcr Nestor
der deutschen Gewehrindustrielle « . Er erwarb sich als Kon -
strnkteur des Infanteriegewehrs der deutschen Armee seit 1870
große Verdienste und schuf sich durch seine Wafsenkonstruktioaen
einen Weltrnf . Seine Gewehrkonstruktionen sind fast in allen
Auslandsnaaten eingeführt .

DM
" Des heiligen Pstugstfestes wegen er¬

scheint « njer nächste « Platt nttt Dienstag
mittag .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur ß . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Mannborg-
Harmoniums
empf . in grosser Auswahl

der Alleinvertreter
für Karlsruhe u . Umgebung

Hoflieferant
4 Erbprinzenstrasse 4 .
Katalog K . M . auf Verlang .

Kgr. Sachs.

Technikum !
Mittweida

Direktor : Professor Holzt .
Höhares techn . Institutf.Elektro- u.
Maschinentechnik , Sonderabt . für
Ingenieure , Techn . , Werkmeister ,

Elektr . o . Masch.-Laborat . ~~■
Lehrfabrik > Werkstätten ,

und besachteste

Laborat. P" 3
Stätten. I p
5Anstalt . S 1

r= sl .

KKU
-Ä nof - 1 Sthmiedeisen
Fabriziert solid u. billig

MMRM

sucht vielseitiger Ingenieur Po -
sition ev . mit Beteiligung . Off .
unter L 657 an die Exped . der
Karlsruher Zeitung ,

iia

Gegründet 1866 .
Si/b . Staatsmedaille .

Gegründet 1866 .
40 erste Preise .

Dampfkoch -Anlagen. Danipf-Wasserbad-Kochaniagen.
Kochherde fUr Großküchen mit Kohlen - und Gasheizung .

Ausgeführte Anlagen : Provinzial - Heil - u . Pflegeanstalt Öedbu g- Cle »%- ifiir 2500 Personen , größte Anstalt
M Deutschlands ), Stadt . Krankenhaus Ulm (für 500 Personen ), t tä lt . KI artkenhaus Offenbach (für 800 Per -

jTT sonen ), Stadt . Krankenhaus Darmstadt (für 800 Personen ), Provinzbi ' - Heil - und Pflegeanstak brieg ,Heil - u . Pflegeanstalt Ansbach , Krankenhaus Erfurt , Lehrerseminar Lahr , Lehrerseminar Binsheim .Mail verlange Musterbuch Nr. 24 . Garnison- Lazarett Hanau und viele 1- .425

0SKRR SÜCK
Inh, : Q . Tillrnann -Malter

Kaiserstrasse 223

Hofptutograph

Telephon Nr . 100

Ritrenommiertes Rtelier für
alle Fächer der Photographie

PORTRRTS in höchster Vollendung
Gegründet 1860 E .887

St . IVIoritz , Oberengadin
HOTEL STEFFANI .

Aldfkanntes Familienhotel in bester Lage . Moderne ! Komfort .
Preise . Prospekte durch die Direktion «

VfLLA ESfclSCAs Zimmer und Privat - Appartements / >: vermieten .

IWWel Schilss
Jur Bearbeitu g von Cut ?
würfen für Wegverbesserun
gen und derg !. gesucht . Be¬
werbungen unter Anschlich
einer kurzen Darstellung de :•
Lei eusganaes und etwaiger
Zeugnisse sind innerhalb 14
Tagrn bei uns einzureichen .
Die Einstellung geschieht zu -
nächst auf 14tägige Probe .

Pforzheim , 27 . Mai 1914 .
Grofih . Waffer - u . Strasien -

bauinspcktion .

Zum möglichst baldigen
Dienstantritt ist bei uns die
Stelle eines G .659 .2 .1

ÜWK1U
der im Armenwesen bewan -
dert sowie der Stenographie
und des Maschinenschreiben ^
kundig sein must . zu besetzen .
Probegeh, « 15(>0 M . Bei
Befäli gung besteht Aussicht
auf spätere etatmäßige Än
stel' iing .

Nicht unter 20 Jahre alte

militärfreie Bewerber wollen
selbstgeschriebenes Gesuch ,

Lebenvl -nif und Zeugnisse ,
bis spätestens 15 . Juni an -
her einreichen . Persönliche
Vorstellung erst auf Einla -
düng erwünscht .

Pforzheim . 29 . Mai 1914.
Ani . cnvtrwaltung .

KürgerlicheReMspsiege .
s . Streitige Gerichtsbarkeit

S .444 . Mannheim . Über
das Vermögen b" S Kauf¬
manns Franz © Htcr , In¬
haber der Firma Bernstein
& Walter hier , O 5 . 1 , wurde
heute vormittag 10 Uhr das
Konkursverfahren ■ . rnet

Zum Konkursverwalter ist
ernannt : Rechtsnnwalt Karl
Walter hier .

Konkursfordernngen sind bis
zum 18. Juni 1914 bei dem
Gerichte anzumelden .

Zugleich ist zur Be¬
schlußfassung über die Wahl
eines definitiven Verwalters ,

Kassenschränke
in jeder Bauart und für jeden Zweck

Alfred Moch
,
Mannheim

Lieferant der Deutsche .! Reichsbank , Rhein .
Credifbank , Südd . Disconto - Ges . eic . etc .

keMast für Na« !. Spiritus -- und
MW - Miliitlmi Wim. ®. Sinnet,

Karlsruhe Griinwinkel .
4 °

|o Obligatwns -Anleihe von 1896 .
Bei der heute vor dem Grohh . Notariat Karlsruhe V statt -

gefundenen zehnten Auslosung wurden nachstehende Nummern
gezogen :

80 Obligationen ä Mk . 1000 .— Lit . A . :
2 52 64 76 99 113 159 190 201 213 226 273 297 335 345 346
357 369 374 382 384 445 489 496 503 548 557 587 628 648
654 661 666 687 733 810 825 845 884 926 937 949 965 975
979 991 1025 1037 1060 1063 1069 1080 1082 1089 1099 1137
1169 1170 1173 1213 1214 1291 1351 1362 1378 1409 1417
1430 1443 1450 1460 1470 1471 1474 1178 1480 1555 1568
1569 1574 .

40 Obligationen k Mk . 500 .— Lit. B . :
5 33 34 35 82 129 132 150 170 208 211 215 234 235 266 270
275 281 284 295 308 341 377 381 431 451 462 471 498 516
522 544 551 572 589 642 675 713 733 777 .

Die gezogenen Obligationen gelangen ab 1 . September1914 al pari zur Rückzahlung !
bei den Herren Siran » <k Co . . Karlsruhe ,bei der Uheinilch ^n Kreditbank in Mannheim und

bei der Süddeutschen ? i « ronto - Gesellschaft in
Mannheim ,

bei dervSesellschaftskasse in Karlsrnhe -Griinmtnkel
Karlsruhe -Grünwinkel . den 30 . Mai 1914 .

0 .658 Die Direktion .
über die Bestellung eines
Gläubigerausschussez u . ein -
tretendenfallS über die in §
132 der Konkursordnung be¬
zeichneten Ge<ienst5nde auf
Mittwoch den 24 . ^ uui 1014,

vormittags 11 Uhr,'
sowie zur Prüfung der an -
gemeldeten Forderungen auf
Mittwoch den 8 . Juli 1914,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Groszh . Amtsgerichte
Abt . Z . 10, 2 . Stock , Zimmer
Nr . 119, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche ei -
ne zur Konkursmasse gehöri -
ge Sache in Besitz haben
oder zur Konkursinasse etwa »
schuldig sind , wird anfgeze -
ben . nichts an den Gemein -
schuldner zu verabfolge « oder
zu leisten , auch die Verpflich -
tnng auferlegt , von dem Be -
sitze der Tache nnd von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nebmen . dein Konkursver -
Walter bis zum 18 . Juni
1914 Anzeige zu inachen.

Mannheim 28 . Mai 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts Abt . Z . 10.

NerWedene
MMtllliMWIl .

Kadischer Gütertarif .
Gütertarif Äadischer

Staatsbahnen -Dad.
Nebenbahnen .

Am 1 . Juni 1914 wird ein
Ausnahmetarif für Früh -
zwetschge» von den Statio -
nen Ackern , Bühl (Baden ) ,

Kappelrodeck , Ottersweier .
Sinzl -ei .n b . Los nnd Stein -
bach iBaden ) nach bestimm -
ten badischen ' Stationen ,
gültig vom 1 . Juni bis 31 .
August jeden Jahres auf Wi -
derruf . spätestens bis 30.
Juni 1916, eingeführt . Für
die Station Kappelrodeck gilt
der Tarif vorläufig nur für
die Zeit vom 1 . Juni bis 31.

August 1914 . Voraussetzung
für die Anwendung des Aus -
nahmetärifs ist die Erfüllung
der vorgeschriebenen Verpak -
kungsvorswriften ; die Auflie -
ferung bee Sendungen mit
Eilfrachtbrief als Eilgut ss.
wie Frach ^zahlung für min -
bestens 5 oder 10 t . Nähe -
res in unserem Tarifanzei -
ger und bei unserem Ver -
kehrsbureau . S .434

Karlsruhe , 29 . Mai 1914.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbabnen .

Uerkehr fr«*» . Grenz¬
stationen-Schweiz .

Mit Gültigkeit vom 1 . Ju -
ni 1914 wird zum gemeinsa -
men schweiz. A . T . Nr . 13
für Zement usw . der IV .
Nachtrag ausgegeben . © .427

Karlsruhe , 28 . Mai 1914.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Mestd . Küdwestd.
Tiertarif .

Ab 1 . Juni 1914 werden
für verschiedene Verbindun -
gen neue Frachtsätze in den
Tarif aufgenommen . Nähe -
res in unserem Tarifanzei -
ger . S .432

Karlsruhe , 29 . Mai 1914.
Grotzh. Generaldirektion der

Staatseifenbahneu .

Südwestd.- schweiz .
Uerkehr.

Mit 10. Juni 1914 wird
die Station Oberkirch in
das Tarifheft 8 einbezogen .
Ferner erhält mit diesem
Tage der A . -T . 28 fPapier '
der Tarifhefte 2 und 7 einen
Hinweis auf billigere Frach -
ten bei der Umbehandlung
in den deutsch . - schweiz.

Grenzstationen . Näheres in
unserm Tarifanzeiger . S .433

Karlsruhe , 29 . Mai 1914.
Grofih . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

SiraverBiere
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